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Die Feinde der Altersversicherung
Oh, wie fein und lieblich ist es, wenn Brüder
einträchtiglich an derselben Schiebung schieben!

Büldung
Die Masseuse kommt jede Woche

zu Frau Prof. Zwickelhuber. Eines
Tages ist Frau Professor noch nicht

den Fluten des Bades entstiegen und
die Masseuse bereichert ihre Bildung
im Studierzimmer des Professors. Wie
sie nachher die Frau Professor kunst¬

gerecht durchwalkt, hält sie plötzlich
inne und frägt:

«Wo kann man denn die schöne
Büste vom Patachon kaufen?»

«Patachon?» keucht Frau Professor,

«wieso denn Patachon?»
«Na, der auf dem Schreibtisch vom

Herrn Professor! Ich hab ihn doch
am grossen Schnurrbart erkannt.»

«Ach, sie meinen wohl Nietzsche?»
«Nietzsche? Wer ist denn das nur

wieder? Bei die vielen neuen Stars
kennt man sich schon bald nimmer
aus!»

MIHagdalenaquelleOffizielles Kurwasser von Rheinfelden

Magda
Magdalenaquelle mit hocharomatischem Fruchtsirup

Brunnenbetrieb Magden bei Rheinfelden
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Oie Leinde der ^liersversietierunK
OIi, ^vie kein nnà iiediien ist es, >venn Liütler
einträonti^iien an nerselben KoniedunK sonieoen!

Lûlàung
Die Nasseuse kommt jeàe Vi/ocbe

2u Lrau Lrok. ^wickelbuber. Lines
Lages ist Lrau Lrokessor nocb nicbt

àen Linien àes Laàes entstiegen unci
ciie Nasseuse bereicbert ibre öilciung
iin 8tuàier?immer àes Lrokessors. Vl/ie
sie nacbber àie Lrau Lrokessor Kunst-

gerecbt àurcbwalkt, bâlt sie olöt^licb
inne unà krägtl

«Vv"o kann man àenn àie scböne
Lüste vom Latacbon Kauken?»

«Latacbon?» keucbt Lrau Lrokes-

sor, «wieso àenn Latacbon?»
«iXa, àer auk àem 8cbreibtiscb vom

Lterrn Lrokessor! Icb bab ibn àocb
am grossen Lcbnurrbart erkannt.»

«^cb, sie meinen wobi iXiet^scbe?»
«IXiet^scbe? Vi^er ist àenn àas nur

wieàer? Lei àie vielen neuen 8tars
kennt man sicb scbon balà nimmer
aus!»

^» ()ksj?ic!>es Xurvvssscr von I<tieià>cien

svlâgcislcngciuellc mit nocnsrom<zti>ict>cm ^ructitzimp

Si-uririsndstrisd lvlsczctsi-, dsi k?tiSirissIctsri
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